
Stellen die Farbe etwas stark aufgetragen se1n scheint, dann WAar

dıes der TUN dafür Ich glaube aScCcCH dürfen, daß obıge Ausführun-
SCH die objektive Wahrheit mehr oder wenıger treffen. habe mich
wenıgstens VOILl Mitbrüdern dazu ermuntern lassen, die der Meinung sind,
daß ine derartige Aufklarung 1n der breiten Offentlichkeit notwendig
ist. Möge deshalb diıeser Aufsatz ZU: besseren Verständnis des japa-
nıschen Volkes und ZUT Einsıicht dessen, Was ihm nottut, etwas beitragen!

WAS WIRD EUTSCHLAN VON KATHOLISCHER SEITE
FÜR DIE AFRO-ASIATISCHEN STUDENTEN GETAN?

UO  n 0OSe Schmuatz

ber das schr bedeutsame Problem der fro-Asjaten 1N Deutschland
ist 1n letzter eıt vieles nd Vielschichtiges geschrıeben worden Es
dürfte sıch lohnen, auch einmal 1Ne€e zusammenfassende Übersicht
geben über die Arbeit jener tellen und Persönlichkeiten. die sıch VO  $
katholischer Seite die Afro-Asiaten bemühen

Wer emüht sıch U}  S dıe Afro-Asiaten?
KA (Katholischer Akademischer Ausländer-Dienst), Bonn,
Reuterstraße 39

Der Katholische Akademische Ausländer-Dienst ıst „eine 1mMm Rahmen
des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken bestehende Arbeitsgemein-
schaft, die sıch ZUT Aufgabe gesetzt hat, die Betreuung der ın Deutschland
‚ebenden, VOT em asıatischen und afrıkanischen Studenten un) Prakti-
kanten, SOWI1€e deren Begegnung mıiıt dem relig10sen, kulturellen und SOZ1-
alen Leben Deutschlands 1n jeder ihr möglichen Weıise fördern. ..
Mitg'ld€d der Arbeitsgemeinschaft kann jede Persönlichkeit, Dienststelle
oder Organısation werden, diıe 1n iıhrer Arbeit diesem Anlıegen dient
und bereit ıst, 1 Sinne der Richtlinien der Arbeitsgemeinschaft ATlT-
beıten“ e deutschen- Bischöte haben den KA als Zentralstelle für
dıe Arbeit unter den überseeischen Studenten anerkannt.

Im KA arbeıten derzeit mıt
a) Kirchliche Instiıtutionen un Verbände

Papstlıches Werk der Glaubensverbreitung ın Aachen
Ludwig-Missionsvereıin 1n unchen

Vgl die Liıteraturangabe nde des Artikels.
Vgl HaAAaAs und KIEFER, „Der Anfang ıst gemacht“. In Die katholıschen

Miss:ionen { 1958, Ala
2  2 Ziffern und der Geschäftsordnung des AAD
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Katholische Deutsche Studenten-Einigung
Konferenz der deutschen Studentenpfarrer
Katholischer Akademiker-Verband
Deutsches Kolpingswer:
Deutscher Carıtas- Verband
Deutscher Zweig der Pax Christi
Institutum Sini1cum
Adam-Schall-Gesellschaft
Deutscher weıg der ()verseas tudents (loordination

D) Die ortlıch rnannten deelsorger für überseeische Studenten und
Praktikanten

C) Einzelpersönlichkeiten.
Papstliches Werk der Glaubensverbreitung, Aachen, Hermannstraße 14
Es tragt den AA geistig un materı1ell.
Ludwig-Missions- Verein, München, Maxburgstraße
Justinuswerk, Friıbourg (Schweiz), route de Jura.
(Unterhalt ein1ge Stipendiaten suddeutschen Hochschulen.)
Gesellschaft Förderung un Betreuung asıatischer Studenten,

Franz Eichinger Ingolstadt.  ONau (Postfach 19), und
arl Tacke, Wuppertal-Barmen, Leimbacherstraße 53
Das Auslandsamt der Katholischen Deutschen Studenten-Kinıgung
KDSE Bonn, Kölnstraße 101
1Ne ruppe La1en Rechtsanwalt Thora., München, Innstraße

C  e Institutum SIN1CUm, Königstein (T’aunus), Bischof Kallerstraße
Leitung: Dr Thaddäus Hang.
Adam-Schall-Gesellschaft für chinesische Studenten. Vereinigung 1Ne€e=-
siıscher und deutscher Freunde. Freiburg (Breg.) Gegründet 1957, Ge-
neralsekretär: Dr Hs1a0, geistlıcher Beirat: Augustin Liu OF  <
Ziel un Weiterbildung VO  - chinesischen Diplom-Ingenieuren
und die Gewährung VO  - Hılfeleistungen für dıe d deutschen och-
schulen studierenden (‘hinesen.

OSCO (OUverseas Students Co-Ordination), Bonn, Reuterstraße
Dne ()sco ıst die Bewegung der katholischen asıatischen und afrıka-
nischen Studenten 1n Kuropa. Sie 111 den überseeischen Studenten eine
menschliche Heimat geben, s1e eiıner lebendigen Begegnung miıt den
europäaischen Kulturen bringen un s1e auf ,  iıhre spateren Aufgaben 1n
ihrem Heimatland vorbereiten. 6

Miıt dieser Aufzählung, welche keinen AÄnspruch auf Vollständigkeit
macht, dürften 1M wesentlichen dıe Stellen genannt sSe1N, die sıch 1n be-
sonderer Weinse mit dem Problem afro-asiıatischer Studenten befassen.

Beraicht AAD, Oktober 1958
5 ZMR 41, 1957, 2929

Vgl Kontakte-Mitteilungen für UNSETE Freunde. Offizielles Organ der Osco
Deutschland. Bonn
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Man sollte allerdıngs haıer noch besonderer Weise auf dıe Leg10 Marıae
Un den ral hinweisen dıe wenngleich nach außen nıcht ehr
vernehmbar schr rührıg nd 7 Da{iß d1e Arbeit unter dien fro Asıaten
auch VO  - staatlıchen Stellen un prıvater Seite bereitwilligst gefördert
wird SC hıer ohne allerdings naher darauf einzugehen erwahnt

{1 Was zwırd Ür dıe Afro Asıaten getan?
Nachdem WITLT festgestellt haben W arbeitet stellt sıch VO'  ; selbst

dıe rage gearbeıtet wird Mır scheint zunachst dafß be1 en
tellen C1nNn und dasselbe Ziel angestrebt wırd Betreuung

Wie stellt INa  3 sich diese Betreuung vor”
Zunaäachst handelt d sıch 111C b Betreuung, dre sıch

folgendermaßen darstellt S di durch Vergabe VO  -

Stipendien qualifizierte Studenten Sozıiale Hılte durch Be1-
hılfen Familienvermittlung, W ohnungs- und Arbeitsplatzvermittlung,
Studienberatung un Studienhilfe du 1T VOT allem
durch Seminare und Kinführungskurse Frei:zeitveranstaltun-
SC VOT CM Ferienfreizeiten Un Studienreisen \  5 g ]
Betreuung

Diese unmittelbare Betreuung wırd erganzt durch 1171C tte
Vertretung der dieser Arbeit liegenden Interessen VOTr den offiziellen
tellen Publizıistische Verbreitung dieses Anlıegens Beratung
Schulung Bemühung Koordinierung aller mıtarbeitenden Stellen ®

So 1St der Betreuung C1M wirklıch weıtes Feld gesteckt Wie dıe fro-
Ası1aten zunaäachst auf Betreuung reagıerten un W1C S1'C eute aruber
denken, sagt un1Ss Andre Ih SC1NEIM Artikel Wir Überseestudenten
und unseTe Gastgeber“ Sehr deutlich sınd die Worte „‚ Weg mı1t Be-
treuung! Keine Bevormundung! So haben WIT u11Ss lange gewehrt
NSCTC Gastgeber Furopa, besonders Deutschland Das 1st €es
schr sch  On, aber C 1st einfach AB  9 WAaSs WIT nıcht wollen Wır
bleiben dabe1 sehr negatıv Es 1St aber höchste ‚eıt daß WT uns darüber
Gedanken machen, Was WIT eigentlıch und erwarten VO  $ 1sern

Gastgebern!” 11 Bei der Betreuung kommt etztlich wıeder auf die
rechte Begegnung Wenn das Problem der Begegnung richtig gelöst
wiıird kann auch das Problem der Betreuung richtig gelöst werden
Wenn der Europaer uns etwas schenken kann, 1st NSCTC Pflicht

anzunehmen und allen O17Z abzulegen! Nur WCI11N WIT das können,
sind WIT wert gleichberechtigt SC1IMN un: uULNSeTe Wünsche den Euro-

Vgl Le Christ monde 1959, 10229
Vgl HAASs, „Wıe steht mıt UANSeTer Betreuung?” I KAAD-Nachrichten

1958, S, E
Vgl Bericht KAAD Oktober 1958
S K{I Kontakte ondernummer Februar 1959 AD

11 ÄDNRE THE O 9
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a vorzutragen. Nur ann können WITLT echter Begegnung kom-
men
Der Katholische Akademische Ausländer-Dienst hat C111 Hiılfs-

werk Überseestudenten 1115 en gerufen, dem Helftfer und Förderer
1Ne der waichtigsten Missionsaufgaben uNnserer e1ıt erfüllen konnen Das
Zue]l des Hılfswerkes 1ST Unterstützung Tahıger un charaktervoller ber-
seestudenten durch Stipendien und andere Studienhilfen Im Jahre 058
en dıe deutschen Katholiken für solche Zwecke Beitrag VO  e rund
150 000 aufgebracht Aus diesen Miıtteln konnte der AAD etwa
4() Stipendiaten betreuen 1ne erweılterte Arbeitsgemeinschaft des AAD
konnte dıe Sorgie für weıtere rund 150 Stipendiaten 'bernehmen
Wenn INa 1L1U:  - diesen Leistungen die Groöße der Aufgaben gegenüber-
stellt IMU: INa ohl VO:  Z bescheidenen Anifangen sprechen ber CI -

hın C1IN guter Anfang 1sSt gemacht un ist noch vieles Werden Be-
sonders hoffnungsvoll CeENNEC iıch die Zentren, die sıch JEtzZL mancherorts
entfalten In München nahezu C Viertel aller fro Asıaten studıiert
1st C111 wichtiges un großzüg1ıges Betreuungszentrum entstanden FEnde
056 wurde Gerhards VO  - Kardinal Wendel hauptamtlıch miıt
der Sorge für diıe fro Asıaten betraut Gerhards 1ST ehemalıger Stu-
dentenpfarrer der Fu Yıen Unı1versıtat Pekıng, nahezu 2000
Studenten betreuen hatte, unterdenen 11UTr 1010 Katholiken (einschliels-
üıch 120 Priester und Ordensfrauen) In München begann dıie Ar-
eit mıt der Errichtung kleinen He1iımes München-Moosach,
C111 geschenktes Wohnhaus DD Studenten aufnahm Am Maı 958 wurde

früheren OTE Internatıional das Studentenheim St Paul eröffnet Es
bot AUzZ für 45 Studenten welche Au F7 Nationen kamen Ihrer Religion
nach glıederten S1C sıch Katholıiken, opten, Protestanten, us
Moslems un uddhiısten Kın ahnliches Bild ze1igte das He1ım Mün-
chen-Moosach

Das Studentenheim St Paul konnte etzten Jahr erweıtert werden
un Maı dieses Jahres durch Kardıinal Wendel die kirchliche
Weihe erhalten Am Maı wurde unter dem Namen ‚Sankt auls
Kolleg SC1INCT Bestimmung übergeben Das NEUC Heim bretet für
Studenten Platz und enthalt C116 CTAUMISC Kapelle, Gesellschaftsräume
und Clubräume DIiese NEUESTE Entwicklung wurde möglıch ldlll‘Ch
außerordentlichen Missionstag, der auf AÄnregung VO  ; Laienkreisen hın

en Pfarreien e Erzdiozese München Freising Von Kardıinal Wen-
del angeordnet 15 und Adventssonntag, dem November 9058
unter dem Motto Afro-asıatische Studenten durchgeführt wurde twa
50 Prediger au den verschiedensten Orden wurden eingesetzt E das

ÄDNRE [ ’HE 91 f
Miıssıonsdzenst SVD 65
Bericht Gerhards, München
Amtsblatt der Erzdiozese München un Freising 1958 15
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Anlıegen den Gläubigen nahezubringen. Irotz mancher Skepsıs ist das
gelungen, WI1€e iıch selbst feststellen konnte Eıs W.ar 190888 schade, dafß INa  .
ıcht allgemeın der Sache dıe Bedeutung beimalß, dıe ıhr siıcherlich ZU-
kommt. Dann ware das Ergebnis noch sprechender SCWESCH. Wenn
gelungen ıst, 1n der Fastenaktion des vorıgen Jahres über Millionen

und dieses Jahr üuber Miıllionen 1 1n allen deutschen Diozesen
sammeln, sollte CS dann nıcht moöglıch se1n be1 entsprechender Auf=

klarung un: rührıgem Einsatz für den geistigen Hunger der Voölker
ahnliches erreichen und großzügiger Weise das Problem
zupacken”? Bemühungen ahnlicher Art wWw1e 1n München S1NI ın Hamburg
( Stephan Richter OFM), Frankfurt nd Berlin 1 ange

An allen Universitäten Westdeutschlands bemuht S1C| die katholische
Studentengemeinde die Afro-Asıiaten. Studentenpfarrer und Aus-
landsreferenten eısten gute Arbeit. Es ist 1Ur dıe große rage, ob diese
Bemühungen ausreıichen. Wird möglıch Se1IN, be1 der Verantwortung
für Studenten ıch der Afro-Asiaten S anzunehmen, W1€ Se1IN
sollte 167 In Maiınz hat Thadd Hang mıiıt der Leg10 Marilae beste
Erfahrungen gemacht 17. „Der Apostel der Studenten ist der Student“ 1
Diese Erfahrung mü(fßte sıcherlich mehr ausgewertet werden. Eıs steckt
auch heute noch 1n vielen tudenten Eifer CHNUS, den INan wecken un d
wachhalten MU: Studentische Verbindungen (z und KV) sinıd
bereits wach und ınteressiert.

Es wurde Z weıt führen, dieser Stelle alle Gruppen un Personen
aufzuführen un nachzuweisen, WAaS S1€C 1 einzelnen tun Eıs kommt dar-
auf d dıe große Linie, das große Zie]l sehen un dementsprechend
den Eiınsatz A  cn Dr Joh chütte SVD hati schon 956 einen
Gedanken vorgetragen, den 1I1Lan nıcht VO  5 der Hand welsen ann „Wenn
WIT ırgendwo 1n der Missıon 3000 Studenten haben, dıe WIT heran-
kommen können, bauen WITr e1Ne Universität. Eıne Universität 1n der
1SS10N braucht standıg wenıgstens en Personal VO  3 Patres, Mis-
s1ionaren dazu Laijenkräfte. Stie braucht jahrlıch Maıllıon Dollar 1U
für den weıteren Verlauf und Unterhalt. Ich meıne, WECNN WIT Kräfte
1n Deutschland ZUT Verfügung hatten und jahrlich Miıllion Dollar, dann
H  ware das Problem 1 Wesentlichen gelöst. nd die Aufgabe ware siıcher
ıcht geringer als die einer katholischen Universität 1n den Mıss10ns-
andern Solange WITr den Einsatz nıcht leisten, der dieser Aufgabe
entspricht, dürfen WIT nıcht SCNH, daß WIT katholisch denken...
glaube, diese Aufgabe wurde besten VO katholischen Episkopat 1n
Deutschland getragen” 1

Vgl ath Studentengemeinde Münster, Sommersemester 1959 Ausländer-

Le G hriıst monde 1959, 19—923
Ebd
Die Neuheıt des Lebens als 212el und Frucht der Weltmission. Missionsstudien-

woche Würzburg 1956, 119
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Bernardin Waıiıld OESA nennt die Zusammenarbeit 1n eutschland
vorbıildlıch 2 Daiß eıne gYEWISSE Zusammenarbeit da 1st, mu{ zugestanden
werden. Daß aber das ea schon erreicht ware, MU ohl verneılnt
werden. Einen guten Anlauftf hat 1998020  - kürzlıch 1n München SCHOMMUMNECN.
Am Maı 959 tfand ın München 1M Studentenheim St. Paul, Paul Heyse-
stralße 18, unter dem Vorsitz des Hochschulseelsorgers Gerhards
iıne Kkoordinationskonferenz uber dıe Arbeıt unter den Über-
seestudenten STa Dem Koordinationsausschufß gehören folgende Gruppen

Auslandsreferat der KSG
OSCO Gruppe München

Studenten, Studentinnen
Leg10 Mariae
Heliand
Nenu Deutschlanıd
Katholische Studentenverbindungen un
Pax Christi
Internationaler Arbeitskreis 1mM B.d.K. ]

(Christliche ogem— CN ©5 < 166 © rr CO S © — Steyler Freundeskreis
Außerdem erschienen noch mehrere Einzelpersonen, die schon langer

un erfolgreich 1n der Arbeıit unter den afro-asıatischen Studenten stehen.
Die Resolutionen sınd lehrreich un: wegweisend:

Daiß 1ın München viele Junge Studenten M den afro-asıatischen
Ländern o1Dt, wollen WIT als e1INe Auigabe anschauen, die Gott uns g'_
stellt hat och mehr a lıs bisheran wollen WIT 1n Gruppen und einzeln
dem ausländıschen Studenten aus christlicher Sıcht W1€e eın Bruder dem
Bruder begegnen und se1ne Probleme un Noöte verstehen lösen
versuchen.

Die hıer versammelten Gruppen und Einzelpersonen schließen sıch
einem Koordinationsausschuf{fß miıt dem Sekretariat 1m Studentenheim

St Paul Paul Heyse Str. 1 Seine Funktion ubernımmt das
Sekretariat des dortigen Studentenpfarrers für dıe afro-asıatischen Stu-
denten.

Vor Semesterschluß trifft S1C]  ;h die Konferenz wıeder, eiınen Ak-
tionsbericht der einzelnen Gruppen entgegenzunehmen un: die offene
Aussprache uüuber diıe Arbeit unter den Aifro-Asıaten fortzusetzen Z

Aus all diesem dürfte leicht erkennen se1n, daß miıt vereınten
Kräften vieles geschafft werden kann und noch mehr als bısheran
WCNN jeder selbstlos dem großen Zuele dıent

Was WIT nıicht S  9 gewınnen die andern!

O[ JIIe Lage der Überseestudenten 1mM heutiıgen Kuropa. In Katholısches MiA1sS-
sıonsijahrbuch der Schweiz 1959
21 P. GERHARDS, München. Bericht Maı 1959
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Zum Vergleich CeNNC ich hıer einıge Zahlen AUuUs der rotenv Welt 2
Der Regierung des Sudan wurden 957/58 VO'  - Ländern hınter dem

Eisernen Vorhang (Rufßlßland, UOstdeutschland, Ungarn) Bursen aNnsSC-
boten
ıe esam: der jahrlıch iıhr Studium hınter dem Eisernen Vorhang

abschließenden Afrıkaner wiıird mıt eiwa 1000 ANSCHNOMIMEN.
Zr eıt sind e1n a den ostdeutschen Universitäten zwıischen 2500

und 3000 Nordkoreaner eingeschrıeben. In Ooskau S1Nı nach vorsichtiger
Schatzung wen1ı1gstens 12 300 Überseestudenten.

An ostdeutschen Mittelschulen findet INa  ®} heute mehr als 300 Buben
AUus Nordvietnam. Tausende dieser Kınder werden 17 oskau, 1n Pekıng
und anderen Studienorten des roten Machtblocks herangebildet.

Überseestudenten erhalten zahlreiche inladungen, Freiıtahrten, TEe1I-
Nüge ZUTr Teilnahme Konferenzen und Kongressen 1n den Ostblock-
staaten. oskau un Peking en begriffen, dafis die Erfassung der bil-
ungshungrigen Jungen ntelligenz dieser Völker eine große Chance fü
die genstige Kroberung iıhrer Länder bietet. Neuerdings plan Moskau
1ne eıgene Universitat für 6000 A{fro-Asıjaten 23 ]

Was Moskau und Pekıng begriffen haben, haben WITLr schon ange
erkannt. Immer wıeder werden uns cCl1e Latsachen 1NS edachtnis gerufen.
rst kürzlich, auf der Jahresversammlung 1959 der Papstlıchen Miss10ns-
werke 1n OMm, wurden sehr deutliche Worte gesprochen: 77 DiIie Heran-
bıldung einer KElıte für dıe Missıonslander ist jetzt 1n e1n besonders
dringliches Stadium geraten, nachdem S‘ viele Länder 1n Afrıka un:!
anderswo unabhängıg geworden sind, Un arum Führer auf politischem,
industriellem, soz1alem erzıeherischem Gebiet brauchen, Cdıe dıe Ver-
antwortung und dıe Kommandostellen übernehmen. Diıe Kirche hat se1t
mehr als einem Jahrhundert 1n diesem Sinne gearbeitet un hohere Lehr-
anstalten 1n Asien un Afrıka gegründet. Zehntausende VO  5 Studenten
AUS Missionsländern kommen Ya dıe europäischen und amerikanıs  en
Universitäten. Sie sollten sıch uns ZU Hause tühlen (sar oft tallen
s1e ın die anı atheistischer Kommunisten oder einer gottlosen Techno-
kratie. Eıs mussen immer noch mehr Studentenheime un andere Erleich-
erungen für überseeische Studenten geschaffen werden, auch Studien-
bursen gehören hierher Z Dıe Erkenntnisse, dıe aut dem Welt-
kongreiß des La1enapostolates 1n Rom 9057 wurden, siınd heute
noch SCNAU aktuell W1e VOT dre1 Jahren 2 Der Ruft nach großzügiger
Planung für jedes Land, für Sanz Europa, für die an Welt darf ıcht
mehr überhoört werden, WC11211 WIT uns ıcht selbst spater der verpaßten
Gelegenheit zeihen so

Vgl W’ ADO schaffen die Sendlinge Moskaus“ In Justinusblätter, März
1959, O

Vgl Vortrag VO  $ LUKAS MÄäLIK 1960 In Düsseldorf.
Internationale Fıdeskorrespondenz, Mai 1959, 1507 145

25 Vgl HaAAs „Un probleme missı1onnalLre de grande importance: Les etu-
diants Afro-Asiatiques Occident.“ In Le Christ monde 1958, 505—513
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